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©trogen ber ©emeinbe VeriSau tot einen 3ufiaub ge»

bracht, beï bem Santon unb ber ©emeinbe gut @^re
gereidjt.

©le «eue ©ablimiMSliubptte ôer Seïitou Uto
be® Schroeiger. Alpenîlub® mürbe am 9. Dftober einge»
roeifji unter gasreicher Beteiligung non Slubmitgliebexn,
SRiliîâr® unb ©inbeimif^en.

©a® neue Bergheim fielst in 2550 m Çôhe am Süb»
ab faß be® tRaoelfchgrate® oberhalb ber Bocca bi ©ablimo
in großartig frönet Sage. ©le AuSftdht in bie ©effinet»,
bic füböfilichen SBaüifer» unb Berneraipen, tnîtufioe ber
©oUfjatbgruppe, mufj bei gang |eßem SBetter eine über»
roältigenbe fein, ©ine gange Ängahl mehr ober mentget
möhfamer 2Bege über hohe fßöffe unb burch mitbe ®e»

birgStäler führen gu ihr hin. ©te Çûite felbfi prüfen ••

tiert fich als foltber Steinbau, bte farbigen genfiex pde
unb bie blau meifj geftridjenen gen. fterlaben geben ihr
ein überaus freunblic|e§ Auëfehen.

In bie ©cfteKungêfoften oon 19,000 gr, leiftete bie

geniralîaffe einen anfelplichen Bettrag. Bauunter»
nehmer roacen bie Herren ©ebrüber Buh in ©u»
raglia (©raubünben), bie auch bie SRebelferhüite, ber
gleiten Seîlion gehörenb, feinergelt erfteüt haben, fput
ab nos SRännern, bie ba® gtofje notroenbige Baumaterial
auf fo flechten SBegen, über Schnee unb gel® unb bei

geitroeife fo ungünfitgen SBiiterungSoerhältniffen, roie fte
ber Sommer 1916 aufgemtefen "pt, gut BaufteHe gu

bringen imftanbe maren. SBie bie obengenannte SRebelfer»
hötte befiehl auch bie ©ablimolptte au® groei ooneim
anber gang unabhängigen Bäumen mit je 16 Sitj» unb
Schlafplä^en, eine ©Inridstung, bie ftc| in jeber Begiehung
heften® bemährt hat-

SdjuIpuSreuooatiou la Söüüeu (Aargau) ©le
Sinroohnerqemeinbeoerfammliing befchlof) bte Bepara»
tur be® ©reppenh^ufe® unb SaubenanbüueS
ûmaltenSchulhauS ©er 8«iHöge angemeffen foüen
nach fßlänen bel §errn Bautechniîer S ut er an bem
tn fehr baubebürftigem 3uftanbe fid) beftnblichen Objeïte
oorlärftqe Beparaturen im Sofienooranfchlage »on girîa
gr. 10,000 oorgenommen merben. ©iefe flnb fo au?»

guführen, boff fie fpäter groedbtenlid) beenbigt merben
tSnnen, ba über !urg ober lang (bei ber hohe« Schüler»
gahl in ben elngelnen Abteilungen) neue Abteilungen ge»

fdjaffen merben müffen, bie, ba ba® neue Scplhau® be»

fe|t ift, im alten untergebracht merben müffen.
©te ffrage Betr. be« BrüdeuSats über bie Beufj

Bii ÜRSljlß® (Aargau) miß nidjt oormärt® unb anber»
feits ift uttlängft ber gäljrebeirieb eingefteKt merben,
roetl ba® Schiff untauglich gemorben ift. ©er BetîehrS»
oerein gur gßrberung be® BrüdenbaueS oerfammelte fich
jüngft tn SRaf^manben. ©er Borfitsenbe, $etr Statt»
halter SBeibemann, Affoltem, gab Auffdjlufj über ba®

K@stâpg<imi@g»te sind! @!8«|©sl®e@lit©g btesste

Jefep ^s®t in Eisen n. Stahl
<%walzfi Iliii» @si Sfahlllide? Iii 160 ss lr#

IiWsifcfiifpgtei üernacknnfisbaadelgiB. ®

®e.a««a S»rfsg s Schweis» lini»9au*Llung lern 1914.

Befultat fetner Bemühungen bei ben ^Regierungen ber
ßantone Slargau, 3ûrt(h unb gug. ©er ßanton Iar=
gau monte, mie früher anbermärtS, eine ©ifenbrüde
bauen, beren Soften auf girîa 70,000 granïen gu fiebert
fämen. 3öridh mill ber UnterhaltungSpflidht megen oon
einem folgen fßrojelt nicht® raiffen unb legte eine Soften»
berecljnung oon einer armierten Betonbrüde oor im Be»
trage non girîa 100,000 gr. ©er Santon 8ug, ber
auch Slnftö^er ift, moüte am liebften gar nicht mitmachen.
®oè mirb man auch hier SRittel unb Söege ftnben
müffen, um ihn gur SRithilfe h^ungugiehen. ©egenmärtig
mug nun gmar ber höh«« SRaterialpreife megen oon
einem fofortigen Bau abgefehen merben. ©agegen fa^te
bie Berfammlung bie einmütige SRefolution, bte Bau»
bireftion be® Santon® Slargau gu exfuchen, für eine fo»

fortige Berîehr®oerbtnbung gu forgen, fei e§ bann eine

gähre ober ein fRotfteg. ®ie Sofien foHten oon allen
brei Santonen gemelnfam getragen merben.

©er ttmba« ber Bapftation Srabolf (©huïgou),
roel^e Slrbeiten bereit® tn Singriff genommen ftnb, mirb
im nächfien gahte oorauëfidhtlich beenbigt merben. ®a§
Baabubget ber Bunbe®bahnen für ba® Stuhr 1917 fteht
gu biefem 8®'de eine Sluëgabe oon 80,000 gr. oor. @8

mirb auch ein reueë Stationëgebâube erftellt merben.
©er ©efamtooranfdhlag beläuft fttlj auf 158,000 gr.

OefbawUvm«.
Bmlutguttg uoa Beamte« gemerbliither Drgaut«

faiiouen. ®te Bereinigung oon Beamten geroerblicher
Organifationen ber Schroeig hielt am SRontag unter bem
Borfi^e oon ©r. Sübi (Bern) tn Baben i|re orbeniliclje
^auptoerfammlung ab. SRach einem Referate oon Boûer
(8ürieh) genehmigte fte bte oom SSorftanbe auSgearbei--
teten ©hefen über bie Verausgabe oon Be ruf® mahl»
Br of <hü ten für bie oerfchtebenen gemerblidhen Berufe,
in Berbinbung mit ben eingelnen BerufSoerbänben, bem
Betbanbe fchmeigetifdher SehrlingSpatronate, bem fdjmei»
gerif^en ©emerbeoerbanb unb fonftigen Organifationen.
®ie Ingelegenheit foK berart geförbert merben, ba| bie
erften Brofchüren bereit® auf Slnfang 1917 gur Bertei»
lung gelangen !5nnen. Sobann mürben pertobifche
©ngueten über bie Sehrlingëplagierung unb bie
görberung ber Befanntgabe offener SehrfteHen unb ber
Organifation ber SteÖenoermittlung befdhloffen. ©te
Bereinigung nahm ferner einen Bericht oon Surer (Solo»
thurn) über bie elbgenöffifdje glnangteform entgegen unb
befprach metter bie ©urchführung ber SPtufterfubmif»
fionêorbnung be® Schmeigertfchen ©emerbeoereinë,
im befonbern bie grage be® SRittelpreiSoerfahren®, be®

Sa^oerftänbigen»Beiguge§ unb ber Bteiêberedjmung®»
ftcüen. gm Saufe be® ïommenben SBinter® foCen in
mßglichft allen Berfammlungen ber Beruf®» unb ©e»
merbeoerbänbe biefe Angelegenheiten gur Behanblung
îommen. — ©ie melieren Beratungen aalten Internen
gragen ber Bereinigung. („91. 3« 3t0-")

©er aarga«if$»îaaiottale ©emerbetag in Brugg
oom 15. Oîtober mar oon 110 SRann befudht. V««
gürfpredh ©r. Schnelber, Aarau, |htelt ein tnftruîtioe®
Beferat über ba® Vanbroerîei pjanbrecht, |>err ©runb»
budhoerroalter Sanbe bot ergängenbe Aufllärungen über
griftenlauf, Bürgfchaft unb Umfang be® Bfanbredjte®.
Verr gubler au® gurgadh münfdht bie Aufnahme oon ba®

Vanbroerîerpfanbrecht betreffenben Bcftimmungen tn ben
BertragSformularen ber Architeïten. 9loch fpradh V^rr
Stabtrat Arnolb au® göftngen bem engern gufammen»
fdhlu| aller ©emerbetreibenben unb oetmehrier gühlung»
nähme mit bem Bauernftanb ba® SCBort. ©te ©agung
bauerte unter ber Settung oon Vmri 9tationalrat Ur»

fprung faft 272 Stunben.
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Stroßm der Gemeinde Her.sau in einen Zustand ge-
bracht, der dem Kanton und der Gemeinde zur Ehre
gereicht.

Dis «eus CaNlimo-KluSHStts der Sektion Uto
des Schweizer. Alpenklubs wurde am 9. Oktober einge-
weiht unter zahlreicher Beteiligung von Klubmitgliedern,
Militärs und Einheimischen.

Was neue Bergheim steht in 235V m Höhe am Süd-
abfall des Raveischgrates oberhalb der Bocca di Cadlimo
in großartig schöner Lage. Die Aussicht in die Tessiner-,
die südöstlichen Walliser- und Berneralpen, inklusive der
Gotthardgruppe, muß bei ganz Hellem Wetter eine über-
wälligende sein. Eine ganze Anzahl mehr oder weniger
mühsamer Wege über hohe Pässe und durch witde Ge-
birgstäler führen zu ihr hin. Die Hülte selbst prüfen
tiert sich als solider Steinbau, die farbigen Fensterstöcke
und die blau weiß gestrichenen Fensterläden geben ihr
ein überaus freundliches Aussehen.

An die Eîstellungskosten von 19.900 Fr. leistete die

Zentralkasfe einen ansehnlichen Beitrag. Bauunter-
nehmer waren die Herren Gebrüder Lutz in Cu-
raglia (Graubünden), die auch die Medelserhütte, der
gleichen Sektion gehörend, seinerzeit erstellt haben. Hut
ab vor Männern, die das große notwendige Baumaterial
aus so schlechten Wegen, über Schnee und Fels und bei

zeitweise so ungünstigen Wittkrungsoerhälinissen, wie sie
der Sommer 1916 ausgewiesen "hat, zur Baustelle zu
bnngen imstande waren. Wie die obengenannte Medelser-
Hütte besteht auch die Cadlimohütte aus zwei von ein-
ander ganz unabhängigen Räumen mit je 16 Sitz- und
Schlafplätzen, eine Einrichtung, die sich in jeder Beziehung
bestens bewährt hat.

SchNlhKNsttNovatisK î» KoMêN (Aargau). Die
Einwohnergemeindeoersammlung beschloß die Repara-
tur des Treppenhauses und Laubenanbaues
amaltenSchulhaus Der Zsitlage angemessen sollen
nach Plänen des Herrn Bautechniker Suter an dem
in sehr baubedürstigem Zustande sich befindlichen Objekte
vorläufige Reparaturen im Kostenvoranschlage von zirka
Fr. 10,000 vorgenommen werden. Diese sind so ou?-
zuführen, daß sie später zweckdienlich beendigt werden
können, da über kurz oder lang (bei der hohen Schüler-
zahl in den einzelnen Abteilunzen) neue Abteilungen ge-
schaffen werden müssen, die, da das neue Schulhaus be-
setzt ist, im alten untergebracht werden müssen.

Die Fmge betr. de» Bröckeubü« über bis Reutz
bü MühlkK (Aargau) will nicht vorwärts und ander-
seits ist unlängst der Fährebetrieb eingestellt worden,
weil das Schiff untauglich geworden ist. Der Verkehrs-
verein zur Förderung des Brückenbaues versammelte sich

jüngst in Maschwanden. Der Vorsitzende, Herr Statt-
Halter Weidemann, Affoltern, gab Ausschluß über das

ZSàe- à LssEZT ZZ- MàZ
AtzêMMZ AW° M MMàà M M W ZM

K--SW.H Mà Z Zàà. Ws?» ISI4.

Resultat seiner Bemühungen bei den Regierungen der
Kantone Aargau, Zürich und Zug. Der Kanton Aar-
gau wollte, wie früher anderwärts, eine Eisenbrücke
bauen, deren Kosten auf zirka 70.000 Franken zu stehen
kämen. Zürich will der Unterhaltungspflicht wegen von
einem solchen Projekt nichts wissen und legte eine Kosten-
berechnung von einer armierten Betonbrücke vor im Be-
trage von zirka 100,000 Fr. Der Kanton Zug, der
auch Anstößer ist, wollte am liebsten gar nicht mitmachen.
Doch wird man auch hier Mittel und Wege finden
müssen, um ihn zur Mithilfe heranzuziehen. Gegenwärtig
muß nun zwar der hohen Materialpreise wegen von
einem sofortigen Bau abgesehen werden. Dagegen faßte
die Versammlung die einmütige Resolution, die Bau-
dir-klion des Kantons Aargau zu ersuchen, für eine so-

fortige Verkehrsverbindung zu sorgen, sei es dann eine

Fähre oder ein Notsteg. Die Kosten sollten von allen
drei Kantonen gemeinsam getragen werden.

Der Umbau der Bahustatio» Kmdolf (Thurgau),
welche Arbeiten bereits in Angriff genommen sind, wird
im nächsten Jahre voraussichtlich beendigt werden. Das
Baubudget der Bundesbahnen für das Jahr 1917 steht

zu diesem Zwecke eine Ausgabe von 80,000 Fr. vor. Es
wird auch ein neues Stationsgebäude erstellt werden.
Der Gesamtooranschlag beläuft sich auf 158.000 Fr.

verdsMMte».
Vereinigung vo» Beamte« gewerblicher Orgaui-

satioue». Die Vereinigung von Beamten gewerblicher
Organisationen der Schweiz hielt am Montag unter dem
Vorsitze von Dr. Lüdi (Bern) in Baden ihre ordentliche
Hauptversammlung ab. Nach einem Referate von Böller
(Zürich) genehmigte sie die vom Vorstande ausgearbei-
teten Thesen über die Herausgabe von Berufswahl-
Broschüren für die verschiedenen gewerblichen Berufe,
in Verbindung mit den einzelnen Berufsverbänden, dem
Verbände schweizerischer Lehrlingspatronate, dem schwei-
zerischen Gewerbeyerband und sonstigen Organisationen.
Die Angelegenheit soll derart gefördert werden, daß die
ersten Broschüren bereits auf Anfang 1917 zur Vertei-
lung gelangen können. Sodann wurden periodische
Enqueten über die Lehrlinqsplazierung und die
Förderung der Bekanntgabe offener Lehrstellen und der
Organisation der Stellenvermittlung beschlossen. Die
Vereinigung nahm ferner einen Bericht von Kurer (Solo-
Lhurn) über die eidgenössische Finanzreform entgegen und
besprach weiter die Durchführung der Mustersubmis-
sionsordnung des Schweizerischen Gewerbevereins,
im besondern die Frage des Mittelpreisverfahrens, des

Sachverständigen-Beizuges und der Preisberechnungs-
stellen. Im Laufe des kommenden Winters sollen in
möglichst allen Versammlungen der Berufs- und Ge-
werbeverbände diese Angelegenheiten zur Behandlung
kommen. — Die weiteren Beratungen aalten internen
Fragen der Vereinigung. („N. Z. Ztg.")

Der aargasisch-kautonale Gewerbetag i» Brugg
vom 15. Oktober war von 110 Mann besucht. Herr
Fürsprech Dr. Schneider, Aarau, hielt ein instruktives
Referat über das Handwerke»Pfandrecht, Herr Grund-
buchverwalter Laube bot ergänzende Aufklärungen über
Fristenlauf, Bürgschaft und Umfang des Pfandrechtes.
Herr Zubler aus Zurzach wünscht die Aufnahme von das
Handwerkerpfandrecht betreffenden Bestimmungen in den
Vertragsformularen der Architekten. Noch sprach Herr
Stadtrat Arnold aus Zofingen dem engern Zusammen-
schluß aller Gewerbetreibenden und vermehrter Fühlung-
nähme mit dem Bauernstand das Wort. Die Tagung
dauerte unter der Leitung von Herrn Nationalrat Ur-
sprung fast 2^/s Stunden.
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